Amts⸗Blatt 


der Nönigl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. 0). 
EE EEE 


Stüc 27. 


Ausgegeben Mittwoch den 7. Juli. 


1909. 


Inhalt: 


Zentralbehörden: Prüfungsordnung für Kreisärzte S. 171. 


— Militärtauglichkeitszeugniſſe S. 174. 
Regierungspräſident: Kraftfahrzeuge S. 174, — Vieh: 
u. Pferdemärkte in Croſſen a. O. S. 174, — Deutſche 
Krankenunterſtützungskaſſe S. 174. — Barbier⸗ ic. 
Innung Cüſtrin S. 175. — Ladenſchluß in Schwiebus 
S. 175. — Sattler⸗ ꝛc. Innung Lübben S. 175. — 


Bäckerinnung in Vieh S. 176. — Bezirksausſchuß⸗Ferien 
1 Beilage: 


Ceutralbehörden. 
551. Prüfungsordnung für Kreis ärzte. 
8 1. Das Befähigungszeugnis für die Anſtellung 


als Kreisarzt wird von dem Miniſter der Medizinal⸗ 
angelegenheiten demjenigen erteilt, welcher die Prüfung 
für Kreisärzte beſtanden hat. 

8 2. Die Prüfung wird vor ber Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation für das Medizinalweſen in Berlin 
abgelegt. 

8 3. Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung 
iſt an den für den Wohnſitz des Kandidaten zu⸗ 
ſtändigen Regierungspräſidenten zu richten. Dieſer 
prüft ble Vorlagen unb gibt fie mit feinem Bericht 
an ben Miniſter der Medizinalangelegenheiten weiter. 
Der Miniſter entſcheidet über die Zulaſſung des 
Kandidaten. 

Vorausſetzung für die Zulaſſung zur Prüfung iſt, 
daß der Kandidat nach Erlangung der Approbation 
als Arzt eine mindeſtens dreijährige prakuſche fach⸗ 
techniſche Beſchäftigung nachgewſeſen hat. 

8 4. Dem Zulaſſungsgeſuche ſind in Urſchrift 
belzufügen: 

1. die Approbation als Arzt, 

2. der Nachweis über den Erwerb der mediziniſchen 

Doktorwürde bei einer Untverfität des Deutſchen 
Reiches.) Doktordiplom und Inauguraldiſſer⸗ 
tation ſind in je einem Exemplar beizufügen, 

3. der Nachweis, daß der Kandidat während oder 

nach Ablauf feiner Studienzeit an einer Dat. 
verſität des Deutſchen Reiches 


) Vgl. $ 2 Nr. 2 des Geſetzes, betreffend die Dienſt⸗ 
ſtellung des Kreisarztes 2c. vom 16. September 1899 (Ge⸗ 
ſetzſamml. S. 172) in Verbindung mit der Bekanntmachung 
des Miniſters der Medizinalangelegenheiten vom 5. Mai 
1900, Nr. 109 d. D. R. u. Preuß. Staatsanzeigers 1900. 


Aufruf und Bitte zur Mitarbeit an der lintetb 
Taubſtummenheim Wilhelm⸗Auguſte-Vitktorla⸗Stift zu Wriezen. 


S. 175. — Marktpreiſe für Juni S. 175. — Zuwen⸗ 
dungen S. 178. — Herbſtübungen ꝛc. S. 178. 
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ringung von erwerbsunfähigen und alten Taubſtummen im 


DN dee über gerichtliche Medizin 
eſucht, 

b) mindeſtens ein Halbjahr lang an der pfychia⸗ 
triſchen Klinik als Praktikant mit Erfolg 
teilgenommen, 

e) einen pathologiſch⸗anatomiſchen, einen hygl⸗ 
eniſch⸗bakteriologiſchen und einen gerichtlich⸗ 
mediziniſchen Kurſus, jeden derſelben von 
mindeſtens dreimonatiger Dauer, in einem 
Univerſitätsinſtitut des Deutſchen Reiches 
durchgemacht hat. Der hygteniſch⸗bakterio⸗ 
logiſche Kurſus kann auch im Inſtitut für 
Infektionskrankheiten in Berlin abgeleiftet 
werden. 

Dieſe Nachweiſe werden durch die Zeug⸗ 
niſſe der Fachlehrer und der Leiter der Kurſe 
erbracht. 

Ausnahmsweiſe kann auch der Nachweis 
einer auf anderem Wege erlangten Aus⸗ 
bildung als vorſchriftsmäßig erachtet werden, 
wenn die wiſſenſchaftliche Deputation für das 
Medizinalweſen dieſe Ausbildung als gleich⸗ 
wertig und die Gründe für den anderweiten 
Bildungsgang als triftig anerkannt hat. 

4. Ein eigenhändig geſchriebener Lebenslauf, in 
welchem ber Gang der Univerfitätsftubten und 
die Beſchäftigung nach Erlangung der Appro⸗ 
bation (ſiehe $ 3 Abſ. 2) darzulegen ijt. ° 

Der Zulaſſungsverfügung wird ein Exemplar 
dieſer Prüfungsordnung beigefügt. , 

S 5. Die Prüfung zerfällt in einen ſchriftlichen 

und einen praktiſch⸗mündlichen Teil. 

6. Zum Zwecke der ſchriſtlichen Prüfung hat 

der Kandidat zwei wiſſenſchaftliche Ausarbeitungen 
zu liefern. Die Aufgaben werden von der Wiſſen⸗ 
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ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen ge⸗ 
ſtellt und von dem Miniſter der Medizinalangelegen⸗ 
heiten dem Kandidaten zugleich mit der Zulaſſungs⸗ 
verfügung zugeſtellt. 

Auf Grund wiſſenſchaftlich erprobter Leiſtungen 
können dem Kandidaten ausnahmsweiſe die eine oder 
beide Ausarbeitungen erlaſſen werden. Auf dahin⸗ 
gehende Anträge entſcheidet der Miniſter nach An⸗ 
hörung der Wiſſenſchaftlichen Deputation. 

§ 7. Von den beiden Aufgaben tji bie eine aus 
dem Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege, die 
andere aus dem Gebiete der gerichtlichen und ver⸗ 
ſicherungsgerichtlichen Medizin oder ber gerichtlichen 
Pſychiatrie zu entnehmen. Bei der gerichtlich⸗medi⸗ 
ziniſchen oder pſychiatriſchen Aufgabe ift zugleich die 
Bearbeitung eines erdachten gerichtlichen Falles, 
deſſen Gegenſtand beſonders vorgeſchrieben wird, mit 
vollſtändigem Obduktionsprotokoll und vorſchriftsmäßig 
begründeten Gutachten zu liefern. *) 

Die Ausarbeitungen ſollen nicht lediglich 
Zuſammenſtellungen von literariſchen Veröffentlich⸗ 
ungen oder Auszüge aus ſolchen ſein, ſondern unter 
kritiſcher Benutzung der Literatur ſelbſtändige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Leiſtungen darſtellen, welche in gedrängter 
m bie geſtellte Aufgabe klar und überſichilich 
öſen. 

Der Umfang jeder der beiden Ausarbeitungen 
fol, ungerechnet das Obduktionsprotokoll und das 
begründete Gutachten, ſechzig Bogenſeiten in der 
Regel nicht überſchreiten. 

Die Ausarbeitungen müſſen ſauber und leſerlich 
geſchrieben, geheftet, mit Seitenzahlen und einer 
vollſtändigen Angabe der benutzten literariſchen Hilfs⸗ 
mittel, welche auch im Text regelrecht an den be⸗ 
treffenden Stellen anzuführen ſind, verſehen ſein. 
Sie haben am Schluſſe die eigenhändig geſchriebene 
eidesſlattliche Verſicherung des Kandidaten zu ent⸗ 
halten, daß er, abgeſehen von den angeführten 
literariſchen Hilfsmitieln, die Arbeiten ohne fremde 
Hilſe angefertigt hat. 

Arbelten, welche den vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht euiſprechen, werden ohne weiteres zurückgegeben. 

8 9. Die Ausarbeitungen finb ſpäteſtens ſechs 
Monate nach Empfang der Aufgaben portofrei dem 
Miniſter der Medizinalangelegenheiten einzureichen. 

Aus dringlichen Gründen kann dem Kandidaten 
auf ſeinen durch den zuſtändigen Regierungspräſi⸗ 
denten einzureichenden und gehörig begründeten An⸗ 
trag von dem Miniſter ber Mediztnalangelegenheiten 
eine Nachfriſt bis zu drei Monaten bewilligt werden. 

Eine weitere Nahfiift kann nur unter ganz be: 
ſonderen Verhältniſſen gewährt werden. 

Nach Ablauf der ſechsmonatigen Friſt und der 

etwa bewilligten Nachfriſt werden die Arbeiten nicht 


) Wegen der Gutachten vergleiche § 29 der Vorſchriften 
für das Verfahren der Gerichtsärzte bei den gerichtlichen 
Unterſuchungen menſchlicher Leichen vom 17. Oktober 1904 / 
4. Januar 1905 (Miniſt.⸗Bl. f. Med.⸗Ang 1905 S. 67 u. flg. 
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mehr zur Zenſur angenommen. Neue Aufgaben 
dürfen nicht vor Ablauf eines Jahres erbeten werden. 

8 10. Die Beurteilung der Probearbeiten erfolgt 
durch die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medi⸗ 
zinalweſen, welche dieſelben mit einem eingehend zu 
begründenden Urteil zurückreicht. 

Genügen die Arbelten den Anforderungen, fo 
wird der Kandidat zu den übrigen Prüfungsab⸗ 
ſchnitten zugelaſſen. 

Wird auch nur eine Arbeit als „ungenügend“ 
befunden, fo gilt die ſchriftliche Prüfung in der 
Regel als nicht beſtanden. Ausnahmsweiſe kann 
die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal⸗ 
weſen eine mit gut oder ſehr gut beurteilte Arbeit 
annehmen, auch wenn dle andere Arbeit die Note 
ungenügend erhalten hat. 

Neue Aufgaben dürſen nicht vor Ablauf von drei 
Monaten und müfjen vor Ablauf von zwei Jahren 
erbeten werden. Die Dauer der Friſt beſtimmt in 
jedem Falle der Miniſter nach Anhörung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Deputation. Er beſtimmt zugleich den 
Zeitpunkt, bis zu welchem ſpäteſtens die neuen Auf⸗ 
gaben erbeten werden müſſen. 

Eine zweite Wiederholung der Prüfung iſt nicht 
geſtattet. 

8 11. Die praktiſch⸗mündliche Prüfung hat ber 
Kandidat in der Regel binnen ſechs Monaten nach 
Empfang der Mitteilung, daß er die ſchriftliche 
Prüfung beſtanden hat, abzulegen. 

Die Feſtſetzung eines ihm genehmen Prüfungs⸗ 
termins hat der Kandidat rechtzeitig bei bem Miniſter 
der Medizinalangelegenheiten zu erbitten. 

Wird die ſechsmonatige Friſt ohne dringliche 
Gründe verſäumt, ſo gilt die ſchriſtliche Prüfung 
als nicht beſtanden. 

Während der Zeit vom 1. Auguſt bis 15. Oktober 
finden prakilſch⸗mündliche Prüfungen nicht ſtatt. 

8 12. Die praktiſch⸗mündliche Prüfung findet 
vor je vier Mitgliedern der wiſſenſchaftlichen De⸗ 
putatton Datt und ift an drei in der Regel aufein⸗ 
ander folgenden Tagen zu erledigen. 

Die Prüfung umfaßt folgende Abſchnitte: 

J. Medizinalgeſetzgebung und Medizinalver⸗ 
waltung, 
II. Oeffentliche Geſundheitspflege, 

III. Gerichtliche Medizin, 

IV. Gerichtliche Pſychiatrie. 

8 13. In einem Prüfungsabſchnitt dürfen in 
der Regel nicht mehr als vier Kandidaten gleich⸗ 
zeitig geprüft werden. 

Die Prüfungsabſchnitte werden von je elnem Exa⸗ 
minator abgehalten. Der Leiter der Prüfung iſt 
berechtigt, allen Teilen der Prüfung beizuwohnen. 

Die Reihenfolge, in welcher die Abſchnitte der 
Prüfung zurückzulegen ſind, beſtimmt der Leiter. 

$ 14. Für die Prüfung in ber Medizinalgeſetz⸗ 
gebung und Medizinalverwaltung hat der Kandidat: 
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1. in Klauſur innerhalb einer Friſt von drei 
Stunden eine praktiſche Aufgabe aus dem Gebiete 
1 Medizinal⸗ oder Sanitätspolizei ſchriftlich zu 
öſen, 

2. in einer mündlichen Prüfung darzutun, daß er 
mit der Organiſation der Medizinalverwaltung, mit 
der Dienſtanweiſung für die Kreisärzte, dem Apo⸗ 
thekenweſen, Hebammenweſen und den geltenden 
medizinal⸗ und ſanitätspolizeilichen Beſtimmungen 
ſowie auch mit den für den ärztlichen Beruf wichtigen 
Abſchnitten der Kranken-, Unfall⸗ und Invallden⸗ 
ver ſicherungsgeſetzgebung gründlich vertraut ijt. 

$ 15. Für die Prüfung in der öffentlichen 
Geſundheitspflege und hygieniſchen Bakterio⸗ 
logie hat der Kandidat: 

1. unter Auſſicht des Examinators innerhalb 
einer Friſt von drei Stunden eine einfachere Auf⸗ 
gabe aus dem Gebiete der hygieniſchen Unter⸗ 
ſuchungsmethode praftifch zu löſen und den Gang ſowie 
Zei Ergebnis ber Unterſuchung mündlich zu erläu⸗ 
ern; 

2. in einer mündlichen Prüfung nachzuweiſen, 
daß er mit der Gewerbehygiene und allen anderen 
Gebieten der öffentlichen Geſundheitspflege, Seuchen⸗ 
bekämpfung uſw. gründlich vertraut ift. 

$ 16. Für die Prüfung in der gerichtlichen 
Medizin hat der Kandidat: 

1. den Zuſtand eines Verletzten zu unterſuchen 
und alsdann in Klauſur innerhalb einer Stunde 
einen begründeten Vericht über den Befund unter 
Berückſichtigung der hierfür geltenden Beſtimmungen 
zu erſtatten; 

2. an einer Leiche die vollſtändige gerichtliche 
Oeffnung mindeſtens einer der drei Haupthöhlen zu 
machen und den Befund nebſt vorläufigem Gutachten 
ſofort vorſchriftsmäßig zu Protokoll zu diktieren; 

3. ein Oblekt aus der von ihm obduzierten Leiche, 
welches für die Beurteilung des Falles wichtig er⸗ 
ſcheint, auszuwählen, zur mikroſkopiſchen Unter⸗ 
ſuchung vorzubereiten, mit dem Mikroſkop genau zu 
unterſuchen und dem Examinator mündlich zu er⸗ 
läutern; doch Debt es dem Examinator auch fret 
bem Graminanben einen anberen geeigneten Gegen: 
Hand zur Unterſuchung vorzulegen; 

4. in einer mündlichen Prüfung ſeine Kenntniſſe 
in der gerichtlichen Medizin darzukun. 

8 17. Für die Prüfung in der gerichtlichen 
Pſychiatrie hat der Kandidat: 

l. an einem Geiſteskranken [eine Fähigkeit zur 
Unterſuchung krankhafter Geiſteszuſtände darzutun 
und in Klauſur innerhalb einer Stunde ein ſchrift⸗ 
liches Gutachten über den Befund zu einem von dem 
Examinator zu beſtimmenden Zweck zu erſtatten; 

2. in einer mündlichen Prüfung ſeine Kenntniſſe 
in der gerichtlichen Psychiatrie ſowie in den ein- 
ſchlägigen Beſtimmungen ber Strafgeſetz⸗ und Bür⸗ 
gerlichen Geſetzgebung darzutun. 


8 18. Ueber bie geſamte Prüfung jedes Kandi⸗ 
daten wird ein Protokoll aufgenommen, in das die 
Prüfungsgegenſtände und die erteilten Zenſuren, bei 
den Zenſuren „ungenügend“ unter kurzer Angabe 
der Gründe, von den Examinatoren unter Beifügung 
ihres Namens eingetragen werden. Das Protokoll 
wird von dem Leiter der Prüfungskommiſſion unter⸗ 
ſchrieben. 

8 19. Ueber den Ausfall der Prüſung in jedem 
Teile eines Prüfungsabſchnittes wird eine beſondere 
Zenſur unter ausſchließlicher Anwendung der Prä⸗ 
dikate „ſehr gut“ (1), „gut“ (2), „genügend“ (3) 
und „ungenügend“ (4) erteilt. 

8 20. Ein Prüfungsabſchnitt oder ein Teil eines 
Prüfungsabſchnitts, für den die Zenſur „ungenügend“ 
erteilt iſt, gilt als nicht beſtanden und muß wieder⸗ 
holt werden. 

Die Friſt, nach welcher die Wiederholungsprüfung 
früheſtens erfolgen darf, wird von dem Leiter nach 
Benehmen mit dem Examinator für jeden Abſchnitt 
einheitlich beſtimmt. In gleicher Weiſe wird der 
Zeitpunkt feſtgeſetzt, bis zu welchem ſpäteſtens die 


Meldung zur Wiederholungsprüfung in dem Abſchnitte, 


feweit derſelbe nicht beſtanden ift, erfolgen muß. 
Wird dieſe letztere Friſt ohne triflige Gründe nicht 
innegehalten, ſo muß die ganze Prüfung wiederholt 
werden. 

Eine zweite Wiederholung der Prüfung iſt nicht 
geſtattet. 

8 21. Hat der Kandidat die ſämtlichen Abſchnitte 
der praktiſch⸗mündlichen Prüfung beſtanden, fo wird 
aus den für die beiden Teile der ſchriſtlichen und 
die einzelnen Teile der praktiſch⸗mündlichen Prüfung 
erteilten Zenſuren die Geſamtzenſur in der Weiſe 
ermittelt, daß die Zahlenwerte der Zenſuren zu⸗ 
ſammengezählt und durch 12 geteilt werden. Er⸗ 
geben ſich bei der Teilung Brüche, ſo werden dieſe, 
wenn ſie über 0,5 betragen, als ein Ganzes ge⸗ 
rechnet, andernfalls bleiben ſie unberückſichtigt. 

$ 22. Der Lelter überreicht binnen drei Tagen 
dle Prüfungsakten dem Direktor der Wiſſenſchaftlichen 
Deputation, welcher ſie bei beſtandener Prüfung dem 
Miniſter der Medizinalangelegenheiten behufs Er⸗ 
teilung des Befählgungszeugniſſes unterbreitet. 

Die mit dem Zulaſſungsgeſuche eingereichten 
Zeugniſſe erhält der Kandidat bei Aushändigung des 
Befähigungszeugniſſes oder beim Nichtbeſtehen der 
Prüfung mit der Mitteilung hierüber zurück. 

8 23. Die Beſtimmung, wonach bie Beſtallung 
als Kreisarzt die Ausübung einer fünfjährigen ſelbſt⸗ 
ſtändigen prakliſchen Tätigkeit als Arzt nach der 
Approbation erfordert (vergl. 8 2 Ziff. 4 des Ge[., 
betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes uſw. vom 
16. 9. 1899 — Geſetzſamml. 1899 S. 172 — 
und $3 Ziff. 4 ber Dienſtanweiſung für die Kreis⸗ 
ärzte vom 23. März 1901) wird durch die Vor⸗ 
ſchriften der gegenwärtigen Prüfungsordnung nicht 
berührt. 

EEN 
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8 94. Die Gebühren für bie geſamte Prüfung 
betragen 110 Mark. 

Bei Wiederholungen kommen außer den Gebühren 
für den betreffenden Abſchnitt oder Teil eines Ab⸗ 
ſchnittes noch 10 Mark Sondergebühren zur Er⸗ 
hebung. 

Wer von der Prüfung zurücktritt, erhält die Ge⸗ 
bühren für die noch nicht begonnenen Prüfungs⸗ 
abſchnitte ganz, die Gebühren für ſächliche und Ver⸗ 
waltungskoſten nach Verhältnis zurück. 

8 25. Für den Landespolizeibezirk Berlin tritt 
der Polizeipräfident von Berlin an Stelle des Re⸗ 
gierungspräſidenten. 

8 26. Dieſe Prüfungsordnung tritt am 1. Auguſt 
1909 in Kraft. 

Mit dieſem Zeitpunkte tritt die Bekanntmachung, 
betreffend die kreisärztliche Prüfung vom 30. März 
1901 außer Kraft. 

Berlin, den 24. Juni 1909. 

Der Minifter der Medizinalangelegenheiten. 
Im Auftrage Förſter. 

532. Den Aerzten, Profeſſor Dr. med. James 
Chalmers Cameron in Montreal und Dr. med. 
J. E. Lehmann in Winnipeg, iſt auf Grund des 
8 42 Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung 
erteilt worden, Zeugniſſe der im § 42 Ziffer 142— 
daſelbſt bezeichneten Art über die Tauglichkeit der⸗ 
jenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuſlellen, welche 
ihren dauernden Aufenthalt in Kanada oder in den 
Vereinigten Staaten von Amerita haben. 

Der praktiſche Arzt und Stabsarzt a. D. Dr. 
med. Max Brauſewetter in Malaga iſt ermächtigt 
worden, die gleichen Zeugniſſe hinſichtlich derjenigen 
militärpflichtigen Deulſchen auszuſtellen, welche fid) 
dauernd im Konſulatsbezirke Malaga aufhalten. 

Ferner ift dem praktiſchen Arzte Dr. Kuappe 
in Warſchau die ermeiterte Ermächtigung erteilt 
worden, die entſprechenden Zeugniſſe auch hinſichtlich 
derjenigen militärpflichtigen Deutſchen auszuſtellen, 
welche, aus dem weſtlichen Rußland kommend, ſich 
nur vorübergehend in Ruſſiſch⸗Polen aufhalten. 

Dem Dr. med. Eduard Gaffron in Lima iſt 
auf Grund des 8 42 Ziffer 2 der Wehrordnung 
die Ermächtigung erteilt worden, Zeugniſſe der im 
8 42 Ziffer 1a—c bafelbft bezeichneten Art über 
die Tauglichkeit derjenigen mllitärpflichtigen Deutfchen 
auszuſtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt in 
Peru haben. 

Berlin, den 29. Mai 1909. 

Der Miniſter des Innern. 
Regierungspräſident. 
(Bezirksausſchuß.) 

533. Der dem Reichstag vorliegende Entwurf 
eines Geſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 
ſieht den Erlaß von Beſtimmungen über die Prüfung 
der Führer und die Erteilung der Fahrerlaubnis vor. 
Die Polizeibehörden haben den Sachverſtändigen zur 
Pflicht zu machen, daß ſie die vor Erteilung des 


Führerzeugniſſes (S 14 der Polizeiverordnungen) er: 
forderliche Prüfung von jetzt ab nur nach Maßgabe 
der unterm 18. 2. 09 Amtsblatt Stück 8 f. 1909 
veröffentlichten Vorſchriften vornehmen. Sachver⸗ 
fländigen, welche die Vorſchriften nicht fireng be⸗ 
folgen, oder zu ihrer Durchführung nicht geeignet 
ſind, iſt die Befugnis zur Ausſtellung der Zeugniſſe 
zu entziehen. 3 

Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß be: 
abſichtigt wird, den Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Ver⸗ 
einen die Prüfungsgeſchäfte zu übertragen. Für den 
Fall der Ernennung neuer Sachverſtändigen werden 
daher die Polizeibehörden mit dieſen Vereinen in 
Verbindung zu treten haben. 

Berlin, den 6. Februar 1909. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Der Miniſter des Innern. 

Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 
18. Februar 1909, betr. die Prüfung der Führer 
von Kraftfahrzeugen — Stück 8 des Amtsblaties 
für 1909 — den Herren Landräten und Polizei⸗ 
Verwaltern der Städte über 10000 Einwohner zur 
Beachtung. 

Frankfurt a. O., den 1. Juli 1909. 

(I A. 3498.) Der Regierungspräfident. 
534. In Croſſen a. O. werden in den Jahren 
1909 bis 1912 drei weitere Vieh⸗ und Pferde⸗ 
märkte abgehalten werden. Im laufenden Jahre 
finden dieſe Märkte am 3. Auguſt und 2. November 
und im kommenden Jahre am 22. Februar, 2. Auguſt 
und 20 September ſtatt. 

Frankfurt a. O., den 29. Juni 1909. 

Der Regler ungspräſident. 
535. Die „Deutſche Kranken Unterſtützungs⸗ 
kaſſe“ in Caſſel, die unter dem 4. Februar 1907 
als „eingeſchriebene Hilfskaſſe“ zugelaſſen wurde und 
deren Tätigkelt fid) über das Deutſche Reich erſtreckt, 
bezweckt nach ihrem Statut die gegenſeitige Unter⸗ 
ftügung ihrer Mitglieder und deren Angehörigen für 
Krankhelts⸗ und Todesfälle. Nach den Rechnungs⸗ 
abſchlüſſen, die die Kaſſe dem hieſigen Königlichen 
Polizeipräſidenten als der zuſtändigen Aufſichts⸗ 
behörde eingereicht hat, hat ſie im Jahre 1907 bei 
einer reinen Jahreseinnahme von 33 868 M. an 
Verwaltungskoſten 25 636 M. 16 Pfg. und im 
Jahre 1908 bei einer reinen Jahreseinnahme von 
182 679 M. 82 Pfg. an Verwaltungekoſten 
112865 M. 76 Pfg. aufgewendet. Die Ver⸗ 
waltungskoſten Dellen ſich demnach im Jahre 1907 
auf rund 76 Prozent und im Jahre 1908 auf rund 
62 Prozent der reinen Jahreselnnahme. Sie be- 
ſtehen vorwiegend in Ausgaben für die Bezüge der 
Vorſtandsmitglieder, ber Leiter der örtlichen Ver⸗ 
wallungsſtellen und der übrigen Kaſſenvertreter. 
Mithin finden dle Beiträge der Mitglieder nur zum 
kleineren Teil zur Erfüllung des Kaſſenzwecks Ver⸗ 
wendung. Die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
bieten keine Handhabe, gegen die Kaſſe wegen der 
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unverhältnismäßig hohen Verwaltungskoſten einzu: 
ſchreiten. 

Es erſcheint aber geboten, das Publikum auf die 
angeführten Tatſachen hinzuweiſen und vor dem 
Beitritt zu einer Verſicherungskaſſe, die die Beiträge 
ihrer Mitglieder zu ¼ zu den Verwaltungskoſten 
verwendet, öſſentlich zu warnen. 

Caſſel, den 15. Juni 1909. 

Der Regierungspräſident. 

Ich erſuche die Herren Landräte und die 
Polizeiverwaltungen der Stäbte mit mehr als 
10 000 Einwohnern, für die möglichſte Verbreitung 
der vorſtehenden Bekanntmachung in den für die 
amtlichen Veröffentlichungen benußten Blättern, ſo⸗ 
weit dies koſlenftei geſchehen kann, zu forgen. 

Frankfurt a. O., den 4. Juli 1909. 

Der Regierungspräſident. 
536. Die getroffene Anordnung wegen Errichtung 
einer Zwangsinnung für das Barbier⸗, Friſeur⸗ und 
Perrückenmachergewerbe mit dem Sitze in Cüſtrin 
vom 8. Januar 1909 (Regterungsamtsblatt S. 18) 
erhält, ſoweit der Innungsbezirk fid) auf den Kreis 
Lebus erſtreckt, nachſtehende veränderte Faſſung: 

2. von dem Kreiſe Lebus aus dem nördlichen 
Teil desſelben, für welchen als Grenzlinie gegen 
Süden ausſchließlich des Gemeindebezirkes Seelow 
und einſchließlich der übrigen auf der Grenzlinie 
belegenen Ortſchaften die Chauſſeeſtrecke von der Kreis⸗ 
grenze bei Heidekrug über Müncheberg bis Seelow 
und von hier bie Linte über Alt⸗Tucheband, Herzers⸗ 
hof, Neu⸗Manſchnow bis zur Kreisgrenze gegen 
Cüſtrin gilt. 

Frankfurt a. O., den 22. Juni 1909. 

(I Bg. 3333.) Der Negterungspräfident. 
537. Nachdem bei der Abſtimmung zwei Drittel 
der beteiligten Geſchäftsinhaber ſich dafür erklärt haben, 
ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats gemäß 
§ 139 f Abſ. 2 der Gewerbeordnung in der Faſſung 
vom 26. Juli 1900 für die Stadtgemeinde Schwiebus 
hierdurch an, daß die offenen Verkaufsſtellen der 
Kolonial varen⸗ und Seifengeſchäfte vorbehaltlich 
der nach 8 139 e zugelaſſenen verlängerten Ber: 
kaufszeit während des ganzen Ihres mit Ausnahme 
der Sonnabende von 8 Uhr abends ab für den ge⸗ 
Ihäftlihen Verkehr geſchloſſen fein müſſen. Dieſe 
Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Frankfurt a. O, den 20. Juni 1909. 

(I. Bg. 3604). Der Regierungspräſident. 

538. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinunng für 
das Sattler⸗ und Tapezierergewerbe, deren Bezirk 
den Kreis Lübben umfaßt, mit dem Sitze in 
Lübben unb unter dem Namen „Sattler⸗ und Tape⸗ 


ziererinnung (Zwangsinnung) zu Lübben“ errichtet 
werde. Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören 
alle Gewerbetreibenden, welche das bezeichnete Hand⸗ 
werk betreiben, dieſer Innung an. 

Frankfurt a. O., den 24. Juni 1909. 

(J. Bg. 3810.) Der Regierungspräſident. 
539. Nachdem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Bäcker⸗ 
gewerbe mit dem Sitze in Vietz beantragt haben, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Landrat 
in Landsberg a. W. von mir zum Kommiſſar 
behufs Ermittelung der Mehrheit der Beteiligten 
ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 24. Juni 1909. 

(I. Bg. 3792.) Der Regierungspräſident. 
540. Nach S 5 des Regulativs zur Ordnung des 
Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den Be⸗ 
zirksausſchüſſen vom 28. Februar 1884 — Stück 11 
des Amtsblatts für 1884 — dauern die Ferien 
des Bezirksausſchuſſes vom 21. Juli bis zum 
1. September d. Js. 

Während der Ferien dürfen Termine mit münd⸗ 
licher Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Frankfurt a. O., den 28. Juni 1909. 

Der Bezirksausſchuß. 


541. Nachweiſung der Durchſchnittspreiſe mit 
fünf vom Hundert Aufſchlag für guten Hafer, Heu 
und Richtſtroh für den Monat Juni 1909. 


E) 

S Durchſchnittspreis 

E a rktorte 

E STEE für 50 Kilogramm 

E: unb Kreiſe, ] 

| für welche die Preiſe gelten guten cd Pid 

m Hafer altes neues | ſtroh 
c lch c 

1. Cottbus 10:76) 319. —— 2130 

Cottbus Stadt und Land, 


Guben Stadt und Land, 
Sorau Stadt, Forſt N.⸗L., 
Calau, Lübben, Sprem⸗ 
berg, Luckau. 
Cüſtrin 
Zei E Königsberg Nm., Soldin. 
3.] Frankfurt a. O. 
N a. O. Stadt, 
eſt⸗Sternberg. 


Lä 
Ead! 


4| Fürſtenwalde 
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Landsberg a W. . 107813 
Landsberg Stadt und 
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6.] Züllichau 


berg, Züllichau. | 
Frankfurt a. O., den 1. Jult 1909. 
Der Regierungspräſident. 
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543. Nachweiſung der im II. Quartal 1909 landesherrlich genehmigten Zuwendungen an juriſtiſche 
Perſonen im Regierungsbezirke Frankfurt a. O. 


Des Gebers 


ont. - Bezeichnung Gegenſtand mung 

fende der bedachten und für welche 

Nr. Name und Stand | Wohnort | juriſtiſchen Wert der die Zuwendung 
Perſonen Zuwendung erfolgt iſt 


2 


1 | Robert Folger, Rent⸗ 
ner (verſtorben) 


3 
Zielenzig 
(Kreis Oſt⸗ 
Sternberg) 


4 


Stadtgemeinde 
Zielenzig 


6 


Zum Beſten der Bürger⸗ 
ſchule in Zielenzig. 
Für das ſiädtiſche Hoſpital 

daſelbſt. 

Frankfurt a. O., den 2. Juli 1909. Der Regierunge prüfibent. (I C. 1294/09.) 
544. Ueberſicht über die Abweſenheit der Truppen des Garde⸗ und 3. Armeekorps aus den 
Garniſonen im Sommer und Herbſt 1909. 

Gar $: ec S o rp. 


Auf dem Trupp.⸗ 


5 
a) 10000 Mark 


b) 6000 Mark 


Im Manöver 


Standort Truppenteil Uebgs.⸗Platz 
von bis von 

Potsdam 1. Garde⸗Regiment 7 * 3. 9 9 
Berlin GEAR 5 6 m 3.9 .9 

É e x 7 EY. 8. 9 17..9 

" 4. "m E 6 H 7 3. 9 17. 9 
Spandau . ` 8 E E 2.9 17. 9 
Berlin Rgt. Kaiſer Alexander ag V 2. 9 17. 9 

L Not. Kaiſer Franz 2. 8 14. 8 23. 8 26. 8 
Charlottenburg Rgt. Königin Eliſabeth LU ei 81. 7 2. 9 17. 9 
Berlin Rgt. Königin Auguſta 2. 8 14. 8 2. 9 17. 9 
Spandau Garde⸗Gren.⸗Rgt. 5 16. 8 28. 8 2. 9 17. 9 
Berlin Garde⸗Füſ⸗Rgt. 21. 6 8. 7 2. 9 17. 9 
Potsdam Garde⸗Jäger⸗Batln. 10. 7 17.80 3.9 17.9 
Gr. Lichterfelde Garde⸗Schützen 24. 7 Bul W 2. 9 17.9 
Eiche Lehr⸗Infanterie⸗Batln. 21. 8 28. 8 3. 9 17. 9 
Berlin 1. Garde⸗Feldart.⸗Rgt. 19. 7 18. 8 3. 9 26. 9 
Potsdam Na » * 14. 6 19. 7 30. 8 28. 9 
Berlin J. Abt. 3. G.⸗Feldart.⸗Rgt. IJ 18. 8 3. 9 26. 9 
Beeskow II. Abt. 3. D " " 195-1 18. 8 i 
Potsdam 4. Garde⸗Feldart.⸗Rgt. 14. 6 1947 30. 8 28. 9 
Berlin Reit. Abt. I. G.⸗Feldart.⸗Rgt. 9. 6 18. 6 — — 
Jüterbog Lehr⸗Rgt. d. Feldart.⸗Schießſchule 23. 6 9. 7 27. 8 18. 9 
Potsdam Not. der Gardes du Corps 4. 6 18. 6 30. 8 28. 9 
Berlin Garde⸗Kür.⸗Rgt. 4. 6 18. 6 28 26. 9 
Potsdam 1. Garde⸗Ulanen⸗Rgt. 15. 7 30. 7 30. 8 28. 9 
Berlin 8 7 KR 4. 6 18. 6 3. 9 26. 9 
Potsdam 8. 15. 7. | 30.7. | 80. 8. 28. 9 
Berlin Z Garde⸗ „Drag. gt. 4. 6 18. 6 * 9 26. 9 

: 4.6. | 18. 6 3. 9. | 26. 9 
Potsdam Se nde But. -Sigt. 4. 6 18. 6 30. 8 28. 9 

^r Garde⸗Maſch.⸗Gew.⸗Abt. Nr. 1 8. 6 17 6 30. 8 28. 9 

ds g f: 94. 7 2a x 1 

t. ichterfelde " " "n "Jus | 5. 8 14. 8 : 6. 9 
Gpanbau Garde⸗Fußart.⸗Rgt. 2. 6 1. 7 6. 9 17. 9 
f " 19. 1 24. 7 
Berlin Garde⸗Pionier⸗Batln. 131.7 7. 8 2. 9 17. 9 

121. 8. 28. 8 

Berlin Garde⸗Traln⸗Balln. — — 2. 9 26. 9 


P" col 
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3. Armeekorps. 


Aus dem Standort abweſend 


Standort Truppenteil 


. 6.—21. 6 eeh 216 üterbo 
Frankfurt a. O. Leibgren.⸗Rgt. 8 1 " ANE 9 M S Süterhog 
Gren.⸗Rgt. 19 14. 8.— 1. 9. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Neuhammer 
2. 9.—18. 9 Manöver 
Feldart.⸗Rgt. 18 18. 6.— 8. 7 Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Poſen 
| 14. a ap 9. | Manöver 
Güftrin Inf.⸗Rgt. 48 5 am 3 u SC 
„ 6.— 8. 7. .⸗UHeb.⸗Pl. nen 
Feldart.⸗Rgt. 54, T. Abt. | 13. 8.—26. 9. | Manöver 
. 6.— r.⸗Ueb.⸗Pl. Poſe 
Landsberg a. W. Feldart.⸗Rgt. 54, IT. Abt. f e HIN d 1 8 The) 
Schwedt a. O. Drag.⸗Rgt. 2 Ge Marſch nach b. Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Alten⸗ 
grabow 
21. 7.—13. 8. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Altengrabow 
14. 8.—18, 9 Märſche und Manöver 
Fürſtenwalde Ulanen⸗Rgt. 3 12. 7.— 20. 7 2 nach b. Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Alten: 
grabow 
21. 7.—18. 8 Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Altengrabow 
14. 8.— 22. 8 Rückmärſche in den Standort 
2. 9.— 28. 9 Märſche und Manöver 
Cottbus Inf.⸗R. 52, II. III. Batl. 14. 8.— 1. 9 Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Neuhammer. 
Croſſen Inf.⸗R. 52, I. Batl. 2. 9.—18. 9 Manöver 
Brandenburg Füſ.⸗Rgt. 35 19. 7.—11. 8. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
4. 9.—18. 9 Manöver 
Kür.⸗Rgt. 6 KT rag Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
3. 8.—15. 8 Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Altengrabow 
23. 8.— 19. 9 Märſche und Manöver 
Feldart.⸗Rgt. 3, I. und 
II. Abt. 13. 8.— 19. 9 Märſche und Manöver 
Reit. Abt. 3. 8.—15. 8 Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Altengrabow 
21. 8.—19. 9 Manöver 
Rathenow Huſaren⸗Rgt. 3 12. 7.— 2. 8. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
; 3. 8.—17. 8. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Altengrabow 
23. 8.— 19. 9. Märſche und Manöver 
Wittenberg Inf.⸗Rgt. 20 22. 7.—12. 8. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
4. 9.—18. 9 Manöver 
Neuruppin Inf.⸗Rgt. 24 ee ©) Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
3. 9.—18. 9 Manöver 
Perleberg Feldart.⸗Rgt. 89 21. 8.—18. 9 Manöver 
Prenzlau Inf.⸗Rgt. 64 8. 8.— 2. 9 Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
3. 9.— 18. 9 Manöver 
Lübben Jäger⸗Batl. 3 26. 7.—11. 8. | Tr.⸗Ueb.⸗Pl. Jüterbog 
4. 9.— 18. 9 Manöver 
Maſch.⸗Gew.⸗Abt. 7 23. 7.— 1. 8. | Tra⸗leb.⸗Pl. Jüterbog 
2. 8.—14. 8 Tr. ⸗Ueb.⸗Pl. Altengrabow 
E E 6 Märſche und Manbver 
Spandau Pionſer⸗Batl. 3 N 29218. 9. Fe së 
Train⸗Batl. 3 | 2. 9.—18. 9 Manöver 


Vorſtehende Ueberſicht wird mit Bezug auf die Amtsblattbekanntmachung vom 2. März 1909 
Stück 10 Nr. 181 veröffentlicht. 


Frankfurt a. O., den 28. Juni 1909. Der Regierungspräſident. 
34 
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Landesdirektor. 
545. Vermögensſtand 
der Brandenburgiſchen Witwen⸗ und Waiſen⸗ 

Verſorgungsanſtalt am 31. März 1909. 

Die Anſtalt hat im Rechnungsſahr 1908 vereinnahmt 
a) an Beiträgen 542 418,84 M. 
b) an Zinſen aus den Beſtänden 
des laufenden Fonds 6075,16 „ 
zuſammen 548 493,99 M. 

dagegen verausgabt 

an Witwen: und Waiſengeld 264 921,15 M. 
ſodaß als Ueberſchuß dem eifernen 
C 
zu überweiſen waren. 

Diefem Fonds find zu feinem 
Beſtande am 31. März 1908 in 
Höhe donn . 5652 255,66 

außerdem zugefloſſen: 
a) Zinſen aus ſeinen Beſtänden 183 184,17 „ 
b) geſtundete Eintrittsgelder als 

ai CEA 


288 572,84 M. 


^ 1416,00 „ 
zuſammen 6 120 428,67 M. 
Hiervon kommen in Abzug: 
a) für die im Laufe des 
Rechnungsfahres 
fortgegebenen Wert⸗ 
papiere, unter Zu⸗ 
rückrechnung des 
Erlöſes f. dieſelb. 197433,09 M. 
b) an ſonſtigen Ausgab. 434,70 „ 
zuſammen 


ſodaß der elſerne Fonds am 

31. März 1909 eine Höhe von 6 922 560,88 M. 

erreicht hat. Dies ergibt dem Beſtande 

am 31. März 1909 von 5 652 255,66 „ 
gegenüber eine Zunahme von 270 305,22 M. 
Der rechnungsmäßige Beſtand iſt folgender: 


197 867,79 „ 


Nominalwert] Bezeichnung der Wert Erwerbswert 
Bac papiere u. Dokumente a 
74 200|—] 3!/s?/o (vorm. 4%) Pr. | 

konſ. Staatsanleihe 76 293199 

426 050 — 3 ½% (vorm. 4% desgl.] 439 10411 

255 000|—|3!/,"/o desgl. 259 990/50 

224 800 — 3% desgl. 215 111/65 
8 000 —3½% (vorm. 4% 

Deutſche Reichsanleihe 8172/50 

279 000 —|30/, desgl. 249 418/90 


447 600|—]|31/,*/, Brandenb. Pro: 


vinz.⸗Anleiheſcheine 440 96626 
1 238 000, — EN desgl. 1 241 466/80 
460 600 —3¼% Landſchaftliche 
Zentr.⸗Pfandbriefe 454 323192 
440 200 — 30% desgl. 416 490083 
30 700, —|39?/, Weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe — neue — 29 910/55 
64 300|— | 31/5?/s Jerichower Kreig- 
anleihe 63 183.14 


Nominalwert Bezeichnung der Wert⸗ 
| 4| papiere u. Dokumente 


M 


2000 —3¼ %% Oſcherslebener 


101 000 — 
73 900 — 
9 000 — 
3 800 — 
46 800 — 


250 000 — 


5 000 — 


6000 — 
25 000 — 


591000 — | 31/59/o 
Grundſtücks 
Auguſtaſtr. 


60 226087 Geftundete 


b 961 992187 


Tageb.⸗Nr. 1470 C. 


" 


Kreisanleihe 
Oſtprlegnitzer 
Kreisanleihe 
Templiner Kreis⸗ 
obligat. 
Cöpenicker Stadt⸗ 
obligat. f 
Zoſſener Stadt⸗ 
obligat. 
Nied.⸗Oderbruch⸗ 
Delchobligat. 


3 / % Hypothek der Ber: 


liner gemeinnütz. 
Baugeſellſchaft 


3½% Hypothek des 


LÀ 


Rettungshauſes 
Neuendorf 

Hypothek desgl. 
Hypothek des Ver⸗ 
eins Frauenhülfe 
des evangl. Hülfs⸗ 
vereins zu Frank⸗ 
furt a. O. 

Hypothek desgl. 


4% glee'ſche Hypothek, 
3½¼ % Hypothek des 


" 
" 


Nettungshaufes 
Templin 
Hypothek desgl. 
Hypothek des 


Grundſtücks Königin⸗ 
Auguſtaſtr. Nr. 19 hierſ. 
(Ritter v. Voigtländer) 


Hypothek des 
Königin⸗ 
9 


hierſelbſt 

560 000 — 4% Schuld des Grund⸗ 
ſtücksfonds 

130 816. —Schuldurkunden (Amor: 
tiſ.⸗Darlehen) 


Eintritts⸗ 


gelder 


Erwerbswert 


Kj 
2 020/19 
97 731199 
74 645.91 
9 001144 
3 80043 
46 800|— 


— 

oo 
S 
e 
| 


39 000 — 


591 000— 
560 000|— 


130 816|— 


Summe |5 905 475/48 
und bar 17 085/40 


Summe |5 922 560/88 
Vorſtehendes wird gemäß S 17 ? des Reglements 


der Brandenburgiſchen Witwen⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 
ſorgungsanſtalt zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Berlin, den 25. Juni 1909. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
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546. Durch Beſchluß des Provinziallandtages vom 
2. u. 3. März 1909 ijt die Provinzialſteuer für 1909 
auf 12 v. H. des Staatsſteuerſolls feſtgeſetzt worden. 

Danach verteilt fid) die Provinzialſteuer auf die 
einzelnen Land⸗ und Stadtkreiſe der Provinz wie folgt: 


Gejamt Danach 
Steuer⸗ veranlagte 8, 
8 Krei Wap | Pre | E 
Gi SEH lommen 9 E 
e n euer m 
85 für 1909 12 v. $.| & 
2 A 


1 | Angermünde 543729 
2 Niederbarnim 5027749| 603329 
8 | Oberbatnim 1053346| 126402 
4 | Beeskow⸗Storkow 819069| 37448 
5 | Oftfaveffanb 109569| 85148 
6 539372 64725 
7 525835 63100 
8 810970] 97316 
9 573862“ 68863 
10 466918 56030 
11 | Weſtpriegnitz 666969| 80036 
12 Ruppin 5953660 71444 
13 Teltow 7519083] 902290 
14 | Templin 896160| 47539 
15 | Zauch⸗Belzig 5253044 63037 
16 Brandenburg a. Q. | 635953] 76314 
17 Charlottenburg 10141383] 1216966 
18 Dt. Wilmersdorf 3113854] 873663 
19 | Frankfurt a. Oder 752956 90355 
20 | Lichtenberg 199963| 95996 
21 Potsdam 1005268| 120632 
22 Rixdorf 2292691| 275123 
23 | Schöneberg 4115600| 493872 
24 | €panbau 962204| 116464 
25 Arnswalde 270562“ 32467 
26 Cottbus Land 204885] 24586 
Croſſen 8 339236] 40708 
28 Friedeberg Nm. 3532344 42388 
29 Königsberg Nm. 7462344 89548 
30 345818 41498 
31 A 338621 40635 
32 | Oſtſternberg 268028 32163 
93 Weſtſternberg 245272] 29433 
34 Züllichau⸗Schwiebus 274240 32909 
35 Cottbus Stadt 744922 89391 
36 Landeberg a. W. Stadt 352256 42271 
37 Calau 653914] 78470 
38 Guben Land 240767 28892 
39 Luckau 452499 54300 
40 | Lübben 166461| 19975 
41 | Sorau 578374| 69405 
42 | Spremberg 305935 36712 
43 Forſt, Lauſitz, Stadt] 528440 63413 
44 Guben Stadt 386209] 46345 


zuſammen: 51882073 6225848 


Mit Rückſicht auf 8 7 des Reglemenks vom 
20. Februar 1903 über die Verteilung der Staats⸗ 
rente an leiſtungsſchwache Kreiſe und Gemeinden 
nach dem Dotationsgeſetze vom 2. Juni 1902 iſt 
der durchſchnittliche Einkommenſteuerkopfſatz in der 
Provinz auf 9,554 M. und bei Fortlaſſung der 
Stadtkreiſe auf 6,231 M. feſtgeſetzt worden. 

Berlin, den 28. Juni 1909. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
547. In dem aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit 
Ihrer Majeſtäten von dem Provinzialverband von 
Brandenburg errichteten Ziaubjtummenfeim 
„Wilhelm⸗Auguſte⸗Viktoria⸗Stift“ zu 
Wriezen ſind noch mehrere Plätze für Penſionäre 
und Pfleglinge unbeſetzt. 

Ich geſtatte mir daher, auf den in der Beilage 
abgedruckten Aufruf hiermit noch beſonders hin⸗ 
zuweiſen und um beſtmögliche Förderung ſeines 
Zweckes zu bitten. 

Berlin, den 17. Mai 1909. 

Freiherr von Manteuffel. 


Andere Behörden. 


548. Seitens des Garde⸗Plonier⸗Batalllons Berlin 
werden vom 13. bis 17. Juli bei Neu⸗Glietzen und 
vom 19. bis 22. Juli bei Lunow Brückenſchläge 
auf der Oder vorgenommen werden. Während 
dieſer Zeit wird täglich vor⸗ und nachmittags zeit⸗ 
weilig eine Unterbrechung der Schiffahrt eintreten. 
Die Brückenſchlagſtellen werden durch eine am 
hohen Signalmaſt gehißte rote Rahmenflagge kenntlich 
gemacht werden. Außerdem werden etwa 1000 m 
oberhalb und 500 m unterhalb der Brücken Strom⸗ 
wachen in Pontons mit roten Flaggen aufgeſtellt, 
welche die Schiffe mit Anweiſung verſehen werden. 
Namens und im Auftrage des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Schleſien wird hierdurch 
unter Hinweis auf die Polizeiverordnung über die 
Schiffahrt und Flößerei auf der Oder vom 15. Mai 
1906 beſtimmt, daß die Schiffe und Flöße bei Helen 
Stromwachen anzuhalten haben und die Weiterfahrt 
nur nach eingeholter Genehmigung fortſetzen dürfen. 
Den Anweiſungen der Stromwachen ijt Folge zu leiſten. 
Dampfſchiffe dürfen die Brücken nur mit hinreichend 
verlangſamter Geſchwindigkelt paſſieren. 
QumiberBanblungen werden nach S 27! und 52 
der Polizetverordnung über die Schiffahrt und Flößerei 
auf ber Oder vom 15. Mal 1906 beſtraft. 
Küſtrin, den 30. Juni 1909. 
Der Königl. Waſſerbauinſpektor. 
549. Bergwerks verleihung. 


Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 9. Auguſt 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Herrn Wilhelm Wüſt zu 
Charlottenburg unter dem Namen Paul das Berg⸗ 
werkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten GE mit 
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den Buchſtaben: A BC DEF G II A bezeichnet ijt, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2199 988 qm, 
buchſtäblich: zweimilltoneinhundertneunundneunzigtau⸗ 
ſendneunhundertachtundachtzig Quadratmeter, um⸗ 
faſſend, in den Gemarkungen Drachhauſen und König⸗ 
liche Forſt Peitz im Kreiſe Cottbus (Landkreis) des 
Regierungsbezirks Frankfurt a. O., und im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunkohle hier⸗ 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 18. Juni 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die $$ 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im 8 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Bergrevier⸗ 
beamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus zur Einſicht 
offen liegt. 

Halle a. S., den 18. Juni 1909. 
Königliches Oberbergamt. 

Nr. 9199. Scharf. 


550. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 18. Oktober 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird Herrn Wilhelm Wüſt in Char⸗ 
lottenburg unter dem Namen Adolf das Bergwerks⸗ 
eigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben: A B C D E A bezeichnet ift, und welches, 


einen Flächeninhalt von 2199950 qm, buchſläblich: 


zweimillloneinhundertneunundneunzigtauſend neunhun⸗ 
dertundfünfzig Quadratmeter, umfaſſend, in den 
Gemarkungen Drachhauſen und Königliche Forſt 
Peltz im Kreiſe Cottbus (Landkreis) des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen ijt, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorkommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a S., den 18. Juni 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf bie 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit bem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situatlonsriß während der im 8 37 a. a. O. vor: 
geſchriebenen Friſt in den Dienfträumen des König⸗ 
lichen Bergrevlerbeamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 18. Juni 1909. 
Königliches Oberbergamt. 

Nr. 9200. Scharf. 
551. Der Königl. Eiſenbahn⸗Maſchineninſpektion 
in Torgau wird mit dem 1. Juli d. Js. die Be⸗ 


EJ 


zeichnung Königliche Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗Neben⸗ 
inſpektion beigelegt. 

Halle a. Saale, den 30. Juni 1909. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Perſonalnachrichten. 
552. Der Königliche Seminardirektor Eggert iſt 
vom 1. April d. Is. ab von Friedeberg Nm. nach 
Cottbus verſetzt worden. 
553. Der Rektor Stöcker in Reppen iſt vom 
1. April d. Js. ab zum Königlichen Seminarlehrer 
ernannt und dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar 
in Züllichau überwieſen. 
554, Die Königliche Seminardirektorin Frau 
Weihmann iſt vom 2. Juni d. Js. ab von dem 
Königlichen Lehrerinnenfeminar in Auguſtenburg an 
die gleiche Anſtalt in Croſſen a. O. verſetzt worden. 
Nichtamtliches. 5 

555. Zehnter Nachtrag zu dem 
Statut für die Nlederlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe. 

Die Sparkaſſe iſt ermächtigt, mit Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde (Oberpräſident), an Gemeinden, 
Korporationen und Eingeſeſſene des Garantiebezirks 
einzelne Fächer ihrer hierfür eingerichteten Sicher⸗ 
heitsſchränke zu vermieten unter den von der Landes⸗ 
Deputation feſtzuſetzenden Bedingungen. Die Ge⸗ 
bühren für die Miete werden in feſten Betraͤgen 
für 1 Jahr, ½ Jahr, ½ Jahr und 1 Monat im 


voraus erhoben. 

Eine Haftung für die Beſchaffenheit ber Anlage, 
insbeſondere für die Sicherheit der in den gemieteten 
Fächern von den Mietern aufbewahrten Werte gegen 
Feuer und Einbruchsdiebſtahl übernimmt die Spar⸗ 
kaſſe nicht, ſondern nur die Verpflichtung, bezüglich 
des Veiſchluſſes und ber Bewachung der Fächer in 
gleicher Weiſe zu verfahren, wie dies bei der Auf⸗ 
bewahrung der eigenen Werte der Sparkaſſe geſchieht. 

So geſchehen, Lübben, den 18. April 1909. 


( 80 
Sämtliche Stände des Markgraftums Niederlauſitz. 
Der Vorſitzende des Kommunal ⸗Landtags. 
gez. Freiherr von Manteuffel. 
Der Landſyndikus der Niederlaufig. 
gez. von Biſcherer. 

Auf den Bericht vom 16. Mat b. Is. will Ich 
dem wiederbeiliegenden, in Folge bes Beſchluſſes des 
Kommunal⸗Landtages des Markgraftums Nieder⸗ 
faufig vom 18./20. April b. Js. aufgeſtellten zehnten 
Nachtrage zu dem Statute für die Niederlauſitzer 
Provinzial⸗Sparkaſſe vom 7. Februar 1840 hlerdurch 
Meine Genehmigung erteilen. 

Wiesbaden, den 19. Mai 1909. 

gez. Wilhelm R. ggez. v. Moltke. 
An den Miniſter des Innern. 


Vorſtehender Nachtrag wird unter Bezugnahme auf 
8 19 des Statuts zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Lübben, den 14. Juni 1909. 
Landes⸗Deputatlon des Markgraftums Niederlauſitz. 
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